
«8 . Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgabe». — Bezugs-Preis:
durch den Verlag so Pfg. monatlich, durch die
Post 1 Mk. O« Pfg. vierteljährlich für beide

Ausgaben zusamnien.

Verlag: Langgasse 27.

ÜT 'MOO Abonnenten.

Anzeigen-PreiSr
Die einspaltige Pctitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg., für auswärtige Anzeige» 25 Pfg. —
Sieclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg.,

für Auswärts 75 Pfg.

Anzeigen -Annahme für die Abend -Slnsgabe bis 11 Uhr Vormittags, für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags. — Für die Ausnahme später eingereichter Anzeigen zur
uächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen._ _ _

lu.  360. Fernsprecher No. 52. Sonntag, den 3. August. Fernsprecher No. 52. 1900.

ggj®r>g| ©ii °»M&asgaibe.
VolitischeU-l'-rfilht.

Diese Woche keunzeichnete sich schon zu ihrem Beginn
als eine Unglöckswoche. Am ersten Tag der Woche wurde
die civilisirte Welt durch die Schrcckensknude von dem
schändlichen Attentat  auf den allverehrten König
Humbert von Italien  erschüttert und das Entsetzen,
welches dieser Königsmord verbreitete, war stark genug,
für eine Zeit lang sogar die große chinesische Sorge in den
Hintergrund zu drängen, welche seit Monaten die Ruhe
Europas gestört hat und den Frieden Europas bedroht.

Und doch ist diese chinesische Sorge  in den letzten
Wochen eher gewackscn als geringer geworden, trotz der
günstigeren Nachrichten, welche uns in dieser Woche aus der
Hauptstadt des Reichs der Mitte zugegaugen sind. Diese
Nachrichten, welche eine Zeir lang mit begreiflichem Miß¬
trauen ausgenommen wurden, da die Meldungen aus Peking
nahezu jeden Kredit verloren haben, haben sich allgemach zu
so unzweideutigen Beweisstücken verdichtet, daß man sich
wohl oder übel dazu entschließen mußte, alle früheren
Nachrichten über das furchtbare Gemetzel in Peking als
einen chinesischen Schwindel zu erklären, dessen eigentlicher
Zweck bisher noch nicht völlig und unzweideutig aufgeklärt
worden ist.

Wir haben heute positive und unanfechtbare Beweise
Mifür, daß die in Peking Ei nges chl osse ncu  zu Ende
der vorigen Woche noch am Leben waren,  und die
Ueberzeugung ist allgemein, daß die Gesandten, abgesehen
von dem so schmählich ermordeten deutschen Vertreter, und
die überwiegende Mehrzahl der Ausländer auch zur Zeit
noch am Leben sind.  Denn nach allen Nachrichten haben
die Angriffe der Chinesen ans die Gesandtschaften seit der
Mitte des vorigen Monats nahezu ganz aufgehört. Die
Hoffnung, den in Peking Belagerten doch noch Hilfe bringen
zu können, hat unterdes; zu einer Beschleunigung des Vor¬
stoßes auf Peking geführt, während bisher die Anschauung
überwog, daß erst das Eintreffen weiterer Verstärkungen
abgewartet werden müsse, ehe man au das schwierige Werk
der Expedition nach Peking gehen könne.

Die Meldungen über diesen Vorstoß auf Peking
widersprechen bisher einander noch sehr. Die Einen wissen
bereits von Erfolgen europäischer Kontingente und Nieder¬
lagen der Chinesen, die Anderen von Mißerfolgen der Ver¬
bündeten zu berichten. Jedenfalls wird man dem weiteren
Fortgang der Operationen nicht ohne Sorge entgegensetzen
können, denn bisher scheinen diese durchaus noch der Ein¬
heitlichkeit zu entbehren, welche erforderlich wäre, uni ihr
Gelingen zu garantiren. Denn man darf sich trotz mancher
optimistisch gehaltenen Meldungen nicht über die Schwicrig-
keiten hinwegtäuschen, welche die Truppen der Mächte auf
dem nunmehr weiter in das Innere von China verlegten
chinesischen Kriegsschauplatz zu erwarten haben.

Wie sehr aber auch die Ereignisse in China nach wie
vor das politische Interesse beherrschen, so wurde die all¬
gemeine Aufmerksamkeit in dieser Woche doch in erster Linie

durch die Vorgänge, welche mit der blutigen Tragödie
in Italien  verknüpft waren und ihr folgten, in Anspruch
genommen. In verhältnißmäßig kurzer Zeit war dies die
dritte anarchistische Mordthat,  welche die Welt in
Schrecken setzte, und wieder war es ein Italiener, der den
Beweis dafür lieferte, daß Italien  noch immer den Nähr¬
boden des Anarchismus und den Herd der „Propaganda der
That" bildet. Die Trauer und die Betrübniß über diese
verabschennngswürdige Unthat, der ein edler, allgemein ver¬
ehrter König, ein Mann ohne Falsch und Fehle und von
reinster Herzensgüte zum Opfer fiel, war allgemein und
nicht an die Grenzen Italiens gebunden.

Es war auch nur natürlich, daß überall aufs Neue die
Erörterung der Frage in Fluß gerieth, aus welche Weise
die Welt sich gegen diese furchtbare anarchistische  Seuche,
die, im Dunkeln sich fortpflanzend, urplötzlich an die Ober¬
fläche tritt und mit Mord und Zerstörung droht, wirksam
schützen könne. Und während diese seit langen Jahren
wiederholt gepflogene Erörterung noch stattfand, kam aus
Paris die Kunde von einem neuen Attentat, welches dem
Schah von Persien  galt , aber erfreulicher Weise un¬
blutig verlief. Wieder war es ein Mitglied jener Nation,
welche gewohnheitsgemäß die Rekruten zu der Armee der
„Thal-Anarchisten" liefert. Und das eben darf bei den Er¬
örterungen über die anarchistische Gefahr und ihre Be¬
kämpfung nicht übersehen werden, daß es besondere, tief¬
liegende Gründe sein müssen und in der That auch sind,
die den Anarchismus in Italien großgezogen haben. Wer
Übersieht, daß cs sich bei dem italienischen Anarchismus um
eine Erscheinung handelt, die aus bestimmten wirthschaft-
lichcn und socialen Erscheinungen herausgewachsen ist, der
geräth in Gefahr, sich bei der Erörterung der anarchistischen
Frage ins Bodenlose zu verlieren.

Sehr stark nach anarchischen Zuständen sehen auch die
Dinge in Serbien  aus , wenn man sie der offiziösen Be¬
schönigung entkleidet, mit denen die Lage dort rosa in rosa
gefärbt wird. Zwar soll die oft hinansgeschobene Vermählung
des Königs Alexander jetzt endlich stattfinden, aber wenn
nicht Alles trügt und wenn Herr Milan nicht erheblich fried¬
licher wird, als sein Naturell es vermuthen läßt, dann
werden den jungen König keine politischen Flitterwochen er¬
warten.

Auf dem südafrikanischen Kriegsschauplatz
scheint der Guerillakrieg, den die Buren bisher mit Zähig¬
keit geführt haben, langsam seinem Ende entgegenzugehen.
Wenn man auch von den Uebertreibungen der englischen
Kriegsberichterstattnug die nothwendigen Abstriche macht, so
zeigen doch die sich häufenden Kapitulationen zahlreicher
Bnrenschaarcn, daß der Kampsmuth und die Widerstands¬
kraft der von allen Seiten eingeschlossenen Kämpfer angesichts
der erdrückenden englischen Uebermacht ihrem Ende cntgegen-
gehcn.

Auf dem Thron von Sachsen-Coburg -Gotha  ist
dem nach schwerem Siechthum verstorbenen Herzog Alfred
der junge Herzog von Albany gefolgt. Erst im Jahre 1905
wird der junge Fürst mündig werden. Er hat mithin
5 Jahre Zeit, aus einem englischen Herzog ein deutscher
Fürst zu werden.

Ans Stadt und Land.
Wiesbadens . August.

— Geschichkslialender» 5. August. 1880: j' Fcrd.v.Hcbra
zu Wien, der Begründer der Dermatologie. 1840: Landung
Napoleons 111. bei Boulogne. 1833: *Karola, Königin von Sachsen.
1811: * Ambroise Thomas zu Metz, hervorr. Komponist. 1772:
Definitivvertrag zu Petersburg, erste Theilung Polens. 1737:
* Joh . Graf v. Strnensce zu Halle, der. dä». Staatsminister.
1716: Sieg des Prinzen Eugen von Savoyen über die Türken bei
Peterwardcin. 1529: Frieden zu Cambray zwischen Frankreich
und Spanien, der sog. Damcnfriedcn.

— Kürgersaal . Das so beliebt gewordene Thcater-Varivtä
Bürgersaal ist stets eifrig bestrebt, dem Publikum Neues und Gutes
zu bringen. So bietet das erste Angust-Progrannn in seiner
Zusannnenstcllung eine Abwechslung, welche nur zu loben ist.
Sännntliche Künstler leisten Hervorragendes und versetzen die Er¬
schienene» in die größte Heiterkeit, was ihnen durch reichen Beifall
belohnt wird. Ein Besuch ist Jedem, der sich amüsiren will, aufs
Beste zu empfehlen.

— Die Schulferien werfen allmählich ihre Schatten voraus,
das heißt, die Schattenseite ihrer Lage macht sich immer mehr be-
mcrklich. Wer cs nicht glauben will, daß der Beginn der Ferien
ans den 1. August verlegt, eine Wohtthat für die Schule wäre, der
besehe sich jetzt nur einmal die leeren Bänke in den höhere» Lehr¬
anstalten, besonders für das weibliche Geschlecht. Die Sache ist doch
so einfach: Wollen die Eltern ihre Sonnnerreise antreten, so holen
sie ihren Kindern einen mehrwöchentlichen Urlaub, und wenn der ver¬
weigert wird, so schrcibtdcrArzt eine Bescheinigung, daßdieBefreiung
des Kindes vom Unterricht im Interesse von dessen Gesundheit
liege, und das genügt. Es soll damit nicht einmal dem Arzt der
Vorwurf gemacht werden, daß er es in diesen Dingen nicht streng
genug nehme; von seinem Standpunkt ans betrachtet hat er ganz
recht. Die Wirkung auf den Gang des Unterrichts aber ist eine
sehr schädliche, besonders sind diejenigen Kinder benachtheiligt,
welche bis zum Schluß aushalten. Man mag noch so sehr das
Sprichwort befolgen: „Wer nicht da ist, dem wascht man den
Kopf nicht", so gilt es doch nach den Ferien, den versäumten Stoff
noch einmal durchzunehmen. Es liegt ans der Hand, daß der Er¬
folg des Unterrichts durch diese Erscheinung ganz ungeheuer beein¬
trächtigt wird, und das werden ani meisten dic>enigcn Eltern bedauern,
die mit der Bezahlung des hohen Schulgeldes ein Opfer für ihre
Kinder bringen und denen es ernstlich darum zu thun ist, daß letztere
nicht nur eine höhere Schule besuchen, sondern daß sie auch etwas
Tüchtiges darin lernen. Damit ist wohl der Beweis erbracht, daß
es schade wäre, wenn die vor einigen Monaten aufs Neue an¬
geschnittene„Fcrienfrage" so ganz in: Sand verliefe, wie es eben
den Anschein hat. Dringend zu wünschen wäre es dagegen, ivcnn
die Behörde den Bitten»mVerlegung auf denI. August stattgeben
wollte; ganz gewiß würde damit einer weit verbreiteten Unsitte
nachhaltig gesteuert werden.

— Turnerisches. Am verflossenen Sonntag fand in Mainz,
ans dem dortigen Sportplatz, die3. Uebung des Spielbezirks Wies¬
baden-Biebrich statt. Dieselbe wurde geleitet von dem Spielwart
des „Mittelrheinischen Spielverbands", Herrn Turninspektor
Weidenbnsch-Frankfurt uiid dem Bezirksspielwart, Herrn Gnuturn-
wart Kleber-Biebrich. Die Uebung war gegen die beiden vvrher-
gegangenen nicht so gut besucht; es traten im Ganzen nur
58 Turner zu derselben an. Als erste Uebung war Stafettenlauf
bestimmt, wozu5 Turner von jedem Verein antreten mußten, die
dann, Einer dem Anderen nach einem Lauf von 100 Metern, die
Stafette zu übergeben hatten. Obwohl die Bahn nicht vortheilhaft
gewählt— es wurde dazii die runde asphaltirte Rennbahn benutzt
— so wurden doch von dem „Turnverein Mainz" (61 Sekunden)
und dem„Männer-Turnvein"-Wiesbaden(66 Sekunden) recht gute,
von allen übrigen Vereinen befriedigende Resultate erzielt. Von
den 3 gemeldeten Wcttspiclcii konnte nur ein-- („Tnrngemeinde
Schierstein" gegen „Turngesellschaft Wiesbaden") ausgekochten
werden, wobei die „Turiigenieinde" Schierstein den Preis davon
trug. Das zweite, Schlagball. „Tlirnvereiii-Biebrich" gegen„Turn¬
verein-Wiesbaden", mußte ausfalleii, da beide nicht erschienen rcsp.
sich entschuldigt hatten, das dritte, Fußball, .Männcr-Turnverein-

(Nnchdrnck verboten.)
Berliner Stimmungsbilder.

Von Paul Ltndenberg.
Wir Berlin die Kunde anfnahm von der Ermordring
König Hnmbertö. — Erinnerungen an daS italienische
Königspaar. —König Wiktor Emanuel III. — Der jnnge
Herzog von Sachsen-Coburg-Gotha. — Herzog Alfred
und seine Gemahlin. —Die Vermählung König Alexanders
von Serbien. — Er thut recht: — Allerhand Herzens-
bündniffe. — Die Kaiserin als Photographin . — Aus

ihrem photographischen Tagebnche.
»Die Welt wird schlimmer mit jedem Tag, man weiß

nicht, was noch werden mag —", so möchte man das
bekannle, hoffnnngsfroheund mit Hellen Stimmen häufig
gesungene Frühlingslied jetzt umdichien. Eine traurige und
ergreifende Nachricht überholt die andere, und man fürchtet
schon immer für den nächsten Tag, daß er neues Unheil
und neue Trübsal bringen könnte. Die Kunde von der
Ermordung König Humberts  hielt hier alle Ge-
müther in schreckensvollemBann, man wollte sie zunächst
nicht glauben, man sträuble sich, daß das Furchtbare ge¬
schehen wäre, bis nähere Telegramme das Enlsctzliche be-
stäiigien und keinen Zweifel mehr ließen an der ungeheuren
Thal. Allgemein waren Schmerz und Ergriffenheit, all¬
gemein Abscheu und Grauen, und ggnz persönlicher
Natur entsprang vielfach die Trauer um König Humbert
und das Milleid mit der so jäh in sonnigem Glück
von düsterem Leid betroffenen Königin Margherita.
Beide waren Berlin und den Berlinern keine Fremden,
wiederholt hiellen sie sich in den Mauern unserer Haupt¬
stadt auf, ausgezeichnet in jeder Weise von dem Herrscher-
Hause, gefeiert von der Bevölkerung. Die ruhige Liebens¬
würdigkeit des Königs, dessen persönliches Auftreten schlicht

und dabei doch würdig-vornehm war, die offene, herzliche
Güte der Königin erweckten auch hier die aufrichtigsten
Sympathiecn, die das politische Verhältniß zu Italien eng
und volksthümlich gestatteten. Die Königin, deren Mutter
eine sächsische Prinzessin ist, spricht geläufig deutsch und liest
mit Vorliebe deutsche schönwissenschaftliche Werke; ats im
Frühling des vergangenen Jahres der Internationale Preß-
kongreß in Nom staltfand und das Königs- wie das Kron-
prinzenpaar der feierlichen Eröffnung desselben im Prunk¬
saal des Kapitols beiwohnten, da zog die Königin mehrere
der deutschen Schriftsteller in ein näheres Gespräch, mit
solcher Wärme, solcher Freundlichkeit, daß Jeder das Gefühl
hatte, besonders von ihr bevorzugt worden zu sein.

Sind) der jetzige König Viktor Emanuel  III . war
mehrfach Gast in Berlin, als Vertreter seines Vaters und
Landes schritt er in tiefer Trauer im März 1888 hinter
dem Sarge Kaiser WilhelmsI. her, wohnte im Laufe der
späteren Jahre verschiedenen Manövern bei und weilte noch
im letztenA!ai in Berlin anläßlich der Feste der Groß¬
jährigkeitserklärung unseres Kronprinzen. Von schmächtiger
Figur und von seiner schönen, schlanken Gemahlin um
Kopfeslänge überragt, war das Auftreten des Prinzen stets
ein sehr ruhiges, als ob er kaum rechte Theilnahme hätte
an den öffentlichen Dingen und als ob seine Gesundheit
keine allzu feste wäre, wvniit auch Gerüchte übereinstimmten,
daß er von Jugend ans ein körperliches Gebrechen habe;
die, welche mit ihm persönlich Fühlung gewonnen, rühmten
sein Interesse für verschiedene wissenschaftliche Bestrebungen
und sein Vcrständniß für militärische Angelegenheiten. Eine
schwere Aufgabe ist ihm plötzlich zugefallen und schwer wird
die Bürde der Krone sei», die er zu tragen hat!

Da ist dem jugendlichen Herzog Karl Eduard von
Sachsen -Coburg -Gotha  ei » besseres Loos beschicken.

Der junge Prinz hat noch mehrere Jahre Zeit bis zum An¬
tritt der Regierung seines Landes, und auch dann dürften
ihn nicht gar so lastende, monarchische Sorgen drücken.
Vorläufig heißt's für ihn noch lernen, und zwar in erster
Linie Deutsch lernen, denn, wenn der neue Herzog auch
schon geläufig Deutsch spricht, so hapert's doch noch mit dem
Schreiben, und auch sonst giebt's wohl noch manche
Wissenslücke auszufüllen. Man hat daher für den englifch-
denlschcn Fürstensohn im Potsdamer Kadettencorps eine
besondere Klasse eingerichtet und ihm als Mitschüler sechs
Lichterfelder Kadetten beigcgeben, sodaß der Unterricht ähnlich
gehandhabt wird, wie bei den kaiserlichen Prinzen in Plöhn.

Der verstorbene Herzog Alfred von Sachsen-
Coburg - Gotha  besuchte immer nnr vorübergehend Berlin,
er mar kein Freund von feierlichen Empfängen und
rauschenden Hoffestlichkeiten und fühlte sich am wohlsten in
irgend einem von Park und Wald umgebenen Schlößchen,
im Schooß seiner Familie und in Gesellschaft einiger näherer
Bekannter, mit denen er freundschaftlich verkehrte und gern
die Stunden nach dem Diner bei einer guten Cigarre fle-
haglich verplauderte. Bieder und wohlwollend, das war der
Grundton des Wesens Herzog Alfreds; in seinen Jugcnd-
jahrcn hatte er weite Reisen unternommen und manch
fröhliche Stunden verlebt, gern berichtete er gelegentlich von
seinen Fahrten über Meer und las mit Vorliebe volks-
thümlich gehaltene Reisewerke. Seine wissenschaftliche^
Bildung verdankte der Herzog der Universität Bonn, und
als am 3. August 1868 die Hochschule ihr 50-jähriges
Jubiläum beging in Anwesenheit des Kronprinzen Friedrich
Wilhelm, unseres späteren Kaisers Friedrich, da sandte,
der Herzog die innigsten Glückwünsche aus Englands
„in dankbarster Erinnerung der unvergeßlichen, am schönen!
Rhein verlebte» Studienzeit". Die nun verwitttvettz.
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Wiesbaden " gegen Bingen , konnte ebenfalls nicht zur Ausführung
gelangen , da der Platz dazu vollständig ungeeignet war . Es ist
dies bedauerlich und unerklärlich , daß den Turnvereinen rn Mainz
nicht ein Platz von der Stadt zur Verfügung gestellt wird
und sie auf einen solchen angewiesen sind , der Privatelgenthnm und
zu Spielzwecken absolut nicht zu gebrauchen ist . denn,grade die
Väter der Stadt Mainz und ganz besonders das städtische Ober¬
haupt waren für die Ideen der Nationalfestspiele (die der Stadt
ganz andere Opfer auferlegt hätten ) so sehr begeistert , daß der Herr
Oberbürgermeister damals um das Zustandekommen derselben
persönlich nach Berlin gereist ist . Es wäre zu wünschen , daß man
den Werth und die Vvrtheile des Spiels mehr anerkennen wurde,

'damit es den Turnvereinen gelingt , möglichst bald einen wirklichen
Spielplatz zu erhalten , damit sie auch in der Lage sind , für die
Zukunft derartige Hebungen übernehmen zu können.

— Gdstauostrilnng . In der dieser Tage hier stattgefundenen
Vorstandssitzung des landwirthschaftlichen Wanderkasinos für den
Landkreis Wiesbaden wurde der Beschluß gefaßt , in Anbetracht der
in Aussicht stehenden reichen Obsternte in diesem Herbst wiederum
eine Obstansstcllung zu veranstalten . Als Ausstellungsort wurde
Schier st ein bestimmt . Zu gleicher Zeit wird auch wiederum , wie
im Vorjahr , ein Obstmarkt in Wiesbaden  eingerichtet werden.

(S© Verde »,tschnngen durch das bürgerliche Gclrl ?-
b « «»n Nach der in vieler Hinsicht bahnbrechcndcn Rechtschreibung
des bürgerlichen Gesetzbuches heißt es jetzt: Abkömmling  für
Descendent : Abtretung  für Cesston ; Annahme  an Kmdes-
statt für Adoption ; arglistig  für dolos : aufrechnen  für kom-
vensiren ; Erneuerungsschein  für Talon ; Erzeugnisse
für Produkte ; geschäftsfähig  für dispositionsfahig ; vinter-
leger  für Deponent ; Hinterlegung  für Deposttlon;

Sinterlegungsschein  für Depotschein; Maklerlohn  fürrovision ; 'minderjährig  für minorenn ; ordnungsmäßig
für rationell ; Pflegschaft  für Kuratel ; Rechtsfähigkeit
für Korporationsrechte ; Rechtsstreit  für Proze, ; ; Satzung
für Statut ; Sicherheit  für Kaution ; Tilgung  für Amor¬
tisation ; Unterhalt  für Alimentation ; Vermachtnrß  für
Lcaat ; Vertragsstrafe  für Konventionalstrafe ; voll,ahr,g
für majorenn ; v o m H u n d e rt für Procent . Leider segelt unsere
liebe Muttersprache noch immer träge in fremdsprachlichem Kauder¬
welsch und Worte wie „fungiren " für „thätig sein ", Aversional-
Vermcrk " für „Freivermerk " findet nian noch überall ; in einem
kürzlich erschienenen Ministerialcrlaß heißt es sogar „Nuptnrienten"
anstatt „HeirathswUlige " . Wo sollen wir da mit unserem Latem
Meißen ?

uc Zugadfahrts - Anzeiger . Auf dem Westbahnhof in
Wien ist seit Kurzem eine Uhr ausgestellt , die von einer vollen
Stunde ab von Minute zu Minute angiebt , wieviel Zeit es bis
zur Abfahrt der einzelnen Züge noch dauert . Die Uhr rn der
Form eines Wandschrankes , hat an der Spitze ein gewöhnliches
Zifferblatt darunter links stehen auf einschiebbaren Tafeln die
Zuae die innerhalb einer Stunde abgehen und daneben rechts er¬
scheinen auf kleineren Tafeln die Zahlen der Minuten bis zur
Abfahrt Das Werk besteht aus einer elektrisch betriebenen Uhr
und im Zusammenhänge damit aus mehreren mechanischen Uhr¬
werken Welche Annehmlichkeiten solche in den Vorhallen , Warte-
fälen und Nestaurationsräilmen der Bahnhöfe aufgestellten Uhren
dem Publikum bieten , braucht nicht ausgefuhrt zu werde » .

= Frankfurt a . M . . 4. August . . In dem , hiesigen Dom fand
beute ein feierliches Requiem für König Humbert  statt.
Anwesend war eine Abordnung des Offiziercorps des 13 . Husaren-
Reqiments , sowie die katholischen Mannschaften des Regiments,
ferner die militärischen Behörden , an ihrer Spitze der kommandirende
General des 18 . Armeecorps , v . Lindequist , die italienische Kolonie,
sowie ein zahlreiches anderes Publikum.

* Au « d - r Umgebung . In Mainz  stürzte Herr Haupt-
mann F . vom Regiment Nr . 87 mit seinem Pferd und zog,sich
einige erhebliche Verletzungen zu . Man brachte ihn m emer
Droschke nach seiner Wohnung . - Herr Pfarrvikar Grevel zu
Dexbach  ist mit dem 1. August zum Pfarrer dastlbst ernannt
worden . - Die Wahl des in Ha s selb  ach , zum Bürgermeister
gewählten Landmanns Herrn Phil . H . Schmidt wurde bestätigt.
— Zwischen Hall garten und Hattenheim  soll eine, Post-
verblnduug , ähnlich ber ? zwischen Oestrich -Winkel -Johanuisberg,
aeblnttt sein . — Bingens  ältester Bewohner ist in der Person
der 94 Jahre alten Wi 'ttwe Rosine Manier gestorben . - Das dies¬
jährige Rocbusfest  wird am Sonntag , den 19 . August , gefeiert
werden . - In Frankfurt  erregte unter den zahlreichen Selbst¬
morden der letzten Tage der einer o3 -jahrigen Köchin Katharina
Bauer aus Miltenberg besonderes Aufsehen Die Unglückliche
stürzte sich vom Eisernen Steg in den Main und wurde von einem
Schiffer gerettet . Kaum auf dem Trockene » , sprang sie wieder ms
Wasser und wurde von einem anderen Manu gerettet , der dabei
sein eigenes Leben riskirte . Kurz nach ihrer zweiten Rettung ver¬
schied die Lebensmüde.

& Mainz , 4. August. Rheinpegel: Im 42 omVormittags
gegen 1 w 44 om am gestrigen Vormittag ._

Ans Kunst und Kcben.
* Lr-anltf,rrler tztadtil,enter . (Spiclplan .) Opern¬

haus.  Sonntag , den 5 . August : „Mignon ". Philine : Frau
Adler -Hugouet vom Stadttheater in Bremen als Gast . Montag,
den 6 . : „Die Piippe " . Dienstag , den 7 . : „Glöckchen des Eremiten .
Mittwoch , den 8 . : „Lohengrin " . Elsa : Fraulein Elsa Schweitzer

vom Hoftheatcr in Dessau als Gast . Lohengrin : Herr Groebbke
vom Stadttheater in Köln als Gast . Donnerstag , den 9 . : „Undine .

sreitaa , den 10 . : „Die Geisha " . Samstag , den 11 . : „Troubadour .
Troubadour : Herr Groebbke vom Stadttheater in Köln als Gast.
Sonntag , den 12 . : „Tristan und Isolde " . Montag , den 13 . : „Die
Geisha " . — Schauspielhaus:  Sonntag , denb . August : „Hennath.
Montag , den 6 . : „Die versunkene Glocke " . Dienstag , den 7 . :
„Ehre " . Mittwoch , den 8 . : „Fuhrmann Henschel " . Donnerstag,
den 9 . : „Mein Leopold " . Freitag , den 10 . : „Im weißen Roßl .
Samstag , den 11 . : „Prometheus " . Hierauf : „Clavigo " . Sonntag,
den 12 . : „Cyprienne " . Vorher : „Flügellahm ". Montag , den 13 . :
„Nora " .

T. Ei » Denkmal für einen Kartäuser Pasteurs
wlirde in dem kleinen Orte la Teste de Buch in der Gironde ent¬
hüllt . Man ist in Frankreich mit der Krönung von Verdiensten
durch Denkmäler oft eilig bei der Hand , und so ging es auch mit
Di-. Jean Hameau, nachdem er erst überhaupt in weiteren Kreisen
bekannt geworden war , was freilich erst nach seinem Tode geschah.
Es ist wohl kaum 2 Jahre her , daß ein 1838 veröffentlichtes Buch
dieses Arztes ausgegraben wurde , das von den Giften des mensch¬
lichen Körpers handelte und worin die Entdeckungen Pasteurs
theilweise vorweg genommen sein sollten . Da Pasteur für die
Franzose » gewissermaßen zum Nationalheilrgen geworden »st. so
erregte diese litterarische Ausgrabung bedeutendes Aufsehen , und
der Erfolg davon war , daß schon nach so kurzer Zeit dem , 1851
verstorbenen Oe . Hameau in dem Orte , wo er als ein in weiteren
Krciseir gänzlich unbekannter Mann seinen ärztlichen Beruf aus¬
geübt hatte , ein Denkuial gesetzt werden konnte , das nunmehr mit
großer Feierlichkeit »md in Anweienheit vieler ärztlicher Berühmt¬
heiten enthüllt worden ist . Besser wäre es für Herrn Hameau
sicherlich gewesen , wenn fein geniales Buch seiner Zert mehr be¬
achtet worden wäre , er selbst würde daun gewiß gern auf das
Denkmal in Erz verzichtet haben.

* Zur KertUlon 'schen Messung . Im Anschluß an das
Bertillon 'sche Verfahre » , das bekanntlich mit Hülfe einer Reihe ge¬
nauester Messungen die Wiedererkcnuung von Verbrechen sichert,
hat das Polizeipräsidium in Berlin Fingerabdrücke von Gefangenen
nehmen lassen . Dabei ist eine solche Verschiedenheit vielfach hervor-
qetreten , daß mit Hülfe von einigen besonderen Regeln der eigen-
thümlichen Merkmale der abgedruckten Linien eine Feststellung
zum Zwecke der Wiedererkennung noch , nach langer Zeit
ohne große Schwierigkeiten gelang . Diese Fingerabdrucke
bilden insofern für die Zwecke der Strafbehörden eine werth¬
volle und dabei leicht zu handhabende weitere Probe aus , die
Zuverlässigkeit der Bertillon 'sche» Messungen selbst . Nach d,e,en
sehr befriedigenden Erfahrungen wird man sich ohne Zweifel auch
anderwärts zu diesem bisher nicht genügend beachteten Hulfsmittel
überzuqehen entschließen müssen . Die Chinesen sollen schon , seit
nnvordenklicher Zeit bei Sträflingen Abdrücke von den Fingerspitzen
zur Feststellung der Persönlichkeit verwmdcn . Auch in Englisch-
Judien kennt man dieses Hülfsinittcl und bedient sich seiner schon
lange Verwaltungsbehörden lassen des Schreibens unkundige Ein¬
geborene statt der Unterschrift Fingerabdrücke hinzusetzen , und in
der indischen Armee pflegt man von allen Soldaten Abdrucke der
drei Miitelfinger der rechten Hand zu nehmen und aufzubewahrcn.

t. Eine der größten Edelsteins »»»,mim,gen der Mett
wird demnächst das Amerikanische Nationalmuseun , für Natur¬
wissenschaft besitzen , nachdem ihm die prachtvolle Kollektion , die
gegenwärtig in der Pariser Weltausstellung von der Firma Tiffany
ausgestellt ist , zum Geschenk gemacht wurde . Schon die entsprechende
Sammlung , die von derselben Firma im Jahre 1889 m Paris
ausgestellt wurde , fand einen Käufer , der sie dem genannten Museum
zufuhrte , und zwar hat es sich herausgestellt , daß der damalige
und der jetzige Gönner des Museums ein und dieselbe Person ist,
nämlich ein Mr . Morgan . Die vereinigte Edclsteinsannnlung wird
in dem neu angebautcn Flügel des Nationalniuseums einen pracht¬
vollen Platz erhalten und für die Besucher von Washington eine
hervorragende Sehenswürdigkeit darbieten ._

Vermischtes.
* Mir Kaiser Wilhelm gegen Mord »,»schlage geschuht

wird . Ucber diese Frage lvird einem Berliner Blatt von unter¬
richteter Seite Folgendes geschrieben : Während m Rußland sehr
stark , in Frankreich zum Theil zum Schutze des Kaisers und des
Präsidenten das Militär hcraugezogen wird , geschieht dies bei uns
nur in äußerst beschränktem Maße . Im Allgemeinen hat die
Polizei für die Sicherheit des Kaisers zu sorgen . Es theilen ,»ch
in den Sicherheitsdienst Kriminalpolizei , politische und limformirte
Polizei . Außerdem giebt es noch andere nebensächlichere Vor¬
kehrungen , die einen Anschlag erschweren sollen . So z. B ., daß der
Kaiser sich zu Wagen wie zu Pferde schnell durch dre Straßen be¬
wegt , wenn nicht , wie bei der Parade , auf jeder Seite sechs mit-
marschirende Schutzleute , den Monarchen begleiten . An dem Kaiserlichen
Wagen ist der Auftritt so eingerichtet , daß er beim,Schließen der
niedrigen Waqeuthür heruntcrklappt , also zum Aufspruigen wahrend
der Fahrt keinen Stützpunkt bietet . Die Schutzmannschaft , der
natürlich stets rechtzeitig mitgcthcilt wird , welche Straßen der
Kaiser passirt , sorgt dafür , daß keinerlei Verkehrshiudcrmß vor¬
handen ist ; zu diese », Zweck wird beim Herannahen des Kaisers
einen Augenblick der gesammte Verkehr eingestellt . Von der Kriminal¬
polizei sind Beamte ailf der ganzen , vom Kaiser ,zu pasllrendcn
Strecke in, Publikum in regelmäßigen Abstanden postlrt . Außerdem
folgen bei Spazicrfahrteil und -Ritten dem Monarchen tn , einiger
Entfernung zwei Beamte auf dem Nad . Daher werden Bittsteller,

Herzogin Maria , eine russische Großfürstin und Tante
des Czaren , war stets eine ausgezeichuele Hausfrau und be¬
kümmerte sich auch um kleinere Angelegenheiten des Haushalts,
um Küche und Keller ebensowohl wie um Ergänzung der
Toiletten und Ausbesserung der Garderobenstücke . Auf
das Sorgsainste überwachte sie die Erziehung ihrer Kinder,
zumal nachdem der so jäh verstorbene Erbprinz sich seinen
militärischen Pflichten gewidmet , jene ihrer Töchter , vier
blühender schöner Mädchen , deren Jugend frisch und heiter
verlaufen und die , wo sie erschiene » , Leben und Bewegung
verbreiteten . Die sechzehnjährige Priuzessiin Bcatrice ist
allein bei der Mutter geblieben , bis auch sie in absehbarer
Frist dem Erwählten folgen wird , der , wie seit Längerem
ein Gerücht besagt , sehr nahe mit den , preußischen Koiiigs-
hause verwandt sein soll.

Und da wären wir ja auf dem HeiralhZgebicl angelangt.
In die Trauer hinein dringt aus Belgrad der Klang der
Hochzeitsglockcn , friedlich und versöhnend . Die forsche, ent¬
schlossene' Art , wie sich allen Hindernissen zum Trotz König
Alexander von Serbien  sein Glück errungen , wie er
hie Frau , die er liebt , zu königlichen Ehren erhoben , hat
hier durchaus sympathisch berührt , wenn auch dabei einige
höfische Perrücken ins Wackeln geriethen . Man versteht und
-'würdigt den Entschluß des Königs , daß er , der so viel
linier häuslichem Zwist gelilten , Freude und Frieden m
\fetncm bisher so einsamen Palais an der Sette seiner fiel
Erkorenen Lebensgefährtin zu haben wünscht und das; er nicht
(crft dabei den Gothaischcn Almanach zu Nalhe zog , sondern
seinem Herzen folgte . In hiesigen Kreisen , die in politischen
Wb geselligen Beziehungen zu Belgrad stehen, spricht man
übrigens durchweg freundlich und wohlwollend von Frau
Draga A! aschin,  die man als schön, liebenswürdig und klug
»schildert und welcher seit Längerem schon die ungetheilte,
innige Neigung des Königs gehört ; böswillige Gerüchte ent¬

stammen der endlosen Parteileidenschaft , die dem jungen
Königreiche zu fortgesetztem Schaden gereicht . Gerade vor
3 Jahren besuchte König Alexander den kaiserlichen Hof
und Berlin ; sein Auflretcn war von ansprechelider Zurück¬
haltung , von höflicher Bescheidenheit , ruhig und doch ver¬
bindlich . Man merkte , daß der König trotz seines bedachten
Wesens Alles genau beobachtete und sich gern naher unter¬
richtete über viele öffentliche Eiurichlungen Berlins , ihnen
verständiges Lob zollend ; Offiziere und Hofbeamle , welche
ihm in der kurzen Zeit näher traten , hoben die Festigkeit
seines Charakters hervor und de» Ernst seiner Ansichten , sie
meinten , daß der König sich nicht zum Spiclball derPartei-
inleressen hergeben und das rechte Wort zu rechter Stunde
stets finden würde , und die neuesten Ereignisse haben ihnen
Recht gegeben . „ Man muß etwas sein,  um etwas zu
machen " , meinte Goethe einst zu Eckermann , und die
Wahrheit des Ausspruches deL großen Lebensweisen scheint
sich auch bei König Alexander gut zu erfüllen.

Unter großer Theilnahme wurde vor Kurzem hier m
der Kaiser Wilhelm -Gedachtnißkirche eine Trauung voll¬
zogen , die der Tochter des Generalleutnants v . d . Goltz
mit dem Rittmeister im Ostasiatifchen Reiter -Regiment
v. Kae hnc;  wenige Wochen zuvor hatte die Verlobung des
jungen Pncnes stattgefnnden , lind ein paar Tage nach der
Vermählung rief ben Ehemann die Pflicht nach Ostasien.
Auch andere Herzensbündnisse  wurden durch die
Entsendung unserer Streitkrüfte nach China geschlossen und
zugleich getrübt , und es soll eine stattliche Zahl sein der
heimlichen wie öffentlichen Verlobungen . Da wird 's
manch Herzeleid jetzt gebe» und viel Bangen um die fernen
Krieger , di« vorläufig noch mit Wind und Wellen zu
kämpfen habeis , ehe sie an den Feind gelangen . ^ Ob
Letzteres den Truppen , die jüngst die Heimath verließen,
überhaupt noch befchiedeu sein wird , ist die Frage , und man

die im Thiergarten ihr Gesuch in den voruberfahrenden kaiser¬
lichen Wagen ' werfen , fast immer von radelnden Kriminalbeamten
festaestellt . Die schwierigste Aufgabe aber fallt der politischer,
Polizei zu . Sie hat alle diejenigen Personen die wegen ihrer
politischen Gesinnung verdächtig erscheinen , ständig »in Auge zu
behalten Zu diesem Zweck ist ein internationaler Nachrichtendienst
eingerichtet . Die Polizeibehörden aller größeren in - und aus¬
ländischen Städte beobachten , jede für sich, die verdächtigen
Personen . Verläßt nun eine solche Person zur Zeit einer
Monarchen -Zusamuienkunft , eines hohen Besuches oder einer Feier,
an der der Kaiser theilnimmt , den Heimathsort , so wird dies -sofort
den Behörden der in Frage koiiiinenden Stadt mitgethcilt und der
Verdächtige mit größter Sorgfalt beobachtet.

* Einen gar seltsamen Fang machte vor kurzer Zeit ein
Gendarm bei Holzapfelskreuth in Oberbayern . Schon seit längerer
Zeit hatte er einen mittelgroßen , bartlosen Mann tn schwarzem
Sackanzug mit schwarzem , steifem Hut , Stehkragen und schwarzer
Krawatte beobachtet , der sich Tag für Tag »m Walde bei
Holzapfelskreuth herumtrieb . Endlich siel der Verdächtige dem
Gendarmen in die Hände , der ihn auch sofort kontrollnte . Der
Bursche gab an , er heiße Max Berr , ser Tchueidergeselle , zur Zeit
aber außer Arbeit , weshalb er sich bei seinen Elter » m Haidhausen
aufhalte . Der Gendarm sah sich den Kunden naher an und
stutzte . Nach eindringlichem Befragen gab der Bursche auch zu,
kein Mann , sondern die stellenlose , 19 Jahre alte Kellnerin Sophie
Berr von München zu sein . Die „Herren -Jmitateuse wurde ver¬
haftet und stand vor einigen Tagen vor dem Münchener Schöffen-
aericht , angeklagt des groben Unfugs,  begangen durch Tragen
von Männerkleidern , falsche Nnmensangabe und Arbeitsscheu.
Die Angeklagte wurde in weiblicher Straslmgskleidung dem
Gerichte vorgeführt und machte genau den Eindruck , als wenn
man Zeinen Mann in Fraueukleider gesteckt hatte . D -e Berr
hat männliche Gesichtszüge , männlichen Gang und ebensolche
Beivequngen . Ihr Kopfhaar ist a la Fiesco _kurz geschnitten,
hinter den Ohren abrasirt und in der Mitte _gescheitelt , wahrend

niedliche Sechser " da « Gesicht einrahmen . Sre suhlt sich rn der
Frauelikleidiinq augenscheinlich etwas unbequem , da diese keine
Hosentaschen hat . wahrend die Berr d»e Gewohnheit hat . die Hände
m die Taschen zu stecken, lluumwunden gestand sie zu . schon seit
längerer Zeit auch bei Tage , meistens aber zur Nachtzeit , m
Männerkleidung in und außerhalb der Stadt herumspaz >ert zu
sein Sie will auf diesen Einfall dadurch gekommen sein , daß ' hr
der Friseur die Haare zu kurz geschnitten hatte In Wirklichkeit
hatte aber die Berr von der Polizei tvlederholt Arbeits-
anftraq bekommen , den sie nicht befolgte . Auf diese Weise wollte
sie der Strafe entgehe » . Nach längerer Verhandlung wurde die
Berr wegen falscher Namensaugabe und groben Unfugs zu
dreißig Tagen Haft verurtheilt , von der Uebertretung durch Tragen
von Männerkleidern auf Straßen und öffentlichen Platzen aber
freigesprochen . Das Gericht sprach sich dahin ans , daß es fraglich
ei ob das Tragen von Männerkleidern durch Frauenzimmer nber-

haüpt unter den 8 360 , Ziff . 11, falle und strafbar sei. Man
könnte höchstens einen groben Unfug dann für gegeben erachten,
wenn die betreffende Person durch ihre Handlungsweise öffentliches
Aeraerniß gegeben hätte . Dies sei aber bei der Angeklagten , die
mari allgemein für einen Mann hielt , nicht der Fall gewesen,
weshalb sie in dieser Richtung freizusprechen war.

* Humoristisches . Der „Ulk" bringt Folgendes: Ein Jsen-
burgcr Gastwirth schließt seinen Reklame -Prospekt mit der „gasO
lichcn " Aufmunterung : „Etwaige Anfragen von Israeliten mußi ich
zurück« eisen." Dieser Wirthshausbesttzer scheint aber mcht bloß
die Juden , sondern auch unsere liebe deutsche Muttersprache zu
hassen , denn wie er sie mißhaudelt , zeigt ein lenem Proipekt ange¬
hängter Brief , den wir buchslabentreu wiedergeben : „Sehr geehrter
Herr Auf Erwiederung Ihre ? Geehrten vom 13 . d . M . theile
Ihnen ganz geborsamst mit das Sie wohl das passende Logis
habeil können es ' ist der Preisunterschied nur m den Zimmern so
ist ebenfalls frische Milch ganz tadelloß zu haben ich habe e bst
Kinder und versichere Sie fest das Sie selbige 2 mahl täglich friich
haben kölineii der Preis für die Kinder kommt ganz darauf an was
da gewünscht wird und in welchen Alter die Kinder sind Sollten
Sic sich entschließen so bitte um Nachricht . Hochachtungsvoll . .
Ob der Gastwirth da nicht zu viel verspricht ? Woher hat er nur
die Kinder , um „selbige 2 mahl täglich frisch . H" fern zu können?
Aber lo strle o'est l ' liomme . Aus der Klarheit seines Stils ist
auf die Geistesklarheit dieses Gastwirths zu schließen . _

Kleine Thronlk.
Derll . Verbandstag des Bundes deutscher Sattler-

(Sattler - und Tapezirer - ) , Riemer - und Taschner - Jn-
nunaen  wird vom 18 . bis 20 . August rn Hannov  e r stuttfinden,
und zwar wird die Vorversammlung am 18 . August rm Grand -Hotel.
Hartman » , Ernst -Augustplatz 7, und die Hauptversammlungen
am 19 . und 20 . August werden un „Neuen Hause abgehalten
werden . In Verbindung damit findet eme Fach - Ausstellung
statt , deren Besuch für Alle , die den g-naniiten Berufen ^ gehören
oder dnnlit in Verbindung stehe» , sehr zu empfehlen isl Ausführ¬
liche Tagesordnung uiid nähere Angaben über die Fachausstellung
erhalt die „Deutsche Sattler -Zeitung . Berlin 0 ., Schlllingstr . 30

Aus Offenbnrg,  2 . August , wird gemeldet : Ein ehemaliger
Soldat des 9 . Badischen Jnfanterle - Regmiellts Nr . 170 dn
Musketier Karl Seiler von « lnzheim bei Badcn -Baden , der sich
zur Erwedition nach China freiwillig  gemeldet hatte und
bereits mit den betreffenden Truppen in Hagenau war , »st vor-

bezweifeit es in hiesigen Militär - und Marinekreisen , welche
nicht allzu tragisch die ganze Lage in China ausehen
Freilich , die letzten Wochen haben ^uns gelehrt , ans welch,
Ueberraschungen man gerade im weiten Osten gefaßt sein muß.

Fern von Krieg und Kriegsgeschrei führt uns die soeben
im Künstlerhause eröffuele Photographische Au sc
stel l u ng d es D eutsch en Pho t ographen - Ve reins,
die unter dem Protektorat der deutschen Kaiserin stattsindet
und in sehr hübscher Anordnung viele treffliche Leistungen
der Lichtkunst enthält , welche zum Theil aus dem Ausland:
Rußland , Italien , Holland , Oesterreich , stammen . Vor Allem
interessirt es , die Kaiserin ais Photographin  kennen
zu lernen , denn an hundert Aufnahluen stellte sie aus , die,
vom technischen Standpunkt aus betrachtet , dem
Blick der hohen Frau für das Malerische und ihrem Geschick
große Ehre einlegen . Man wußte seit Jahren , daß die
Kaiserin mit liebevollem Interesse sich dem Photographlrcn
widmet und daß sie sich ein „photographisches Tage¬
buch"  angelegt hat , welches jetzt schon weit über tanseiid
Aufnahmen (im Format von 9 zu 12 Zentimeter)
zählt , aber in die Oeffentlichkeit waren keme dieser
Photographieen gedrungen . Die , welche wir hier nun keimen
lernen , schildern uns in reizvollen , anmulhigen Scencn die
kaiserlichen Kinder bei ihren BcschÜstigungen und Spielen,
allerhand nette Episoden des Lebens an Bord ans den Reisen
nach Rußland , Eiigland und Palästina , sie zeigen uns den
Kaiser cmf der Jagd in Hubertusstock und Rominten und
auf seiner Pacht während der Kieler Tage , dann vergcge » -
wärtigen sie uns Paradebilder ans Potsdam und bringen
liebliche Erinnerungen aus Berchtesgaden , Urvule und
Homburg , vor Allem aber sind sie insgesamml ein treuer
Spiegel des glücklichsten und friedlichsten Familienlebens,
und darin liegt doch ihre tzauptbedeuiuilg und ihr geschicht-
licher Werth!
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gestern von dort desertirt. Nach dem Kriegsgesetz steht, wie die
Badische Landesztg." betont, auf Fahnenflucht von einer mobilen

Truppe lcbenslänglrches Zuchthaus und auf Fahnenflucht vor dem
Feinde sogar die Todesstrafe. Wenn sich indessen bestätigt, daß
den bayrischen Chinafreiwilligennoch in zwölfter Stunde vor der
Abreise von München nach Bremerhaven der Rücktritt freiaestellt
worden ist, so wird wohl auch gegen Deserteure im Jnlanbe die
ganze, von dem genannten Blatte hervorgehobeneStrenge der
Kriegsarlikel angewendet werden.

Der Kommandeur des zweiten(bayrischen) Bataillons des
vierten ostasiatischeu Infanterie-Regiments, Major Graf Montgelas,
stiftete, den„Münchener Neuesten Nachrichten" zufolge, ein Kapital
von 10,000 Mk., aus deren Zinsen die während der Expedition
in Ostasien  dienst- und erwerbsunfähig gewordene»Unteroffiziere
und Mannschaften fortlaufende Unter  stütz un gen  erhalten sollen.

Das Kommando des1. schweren Reiterregiments in München
stellte Strafantrag g egen den „Kladderadatsch"  wegen
einer beleidigenden Notiz, betreffend freiwillige Meldungen für die
Chinacxpedition.

In Düsseldorf brach in der Papierfabrik  von Hermes
Feuer  ans. Das ganze Werk stand in Flammen.

Ein neuer Fall echter Pocken ist in Berlin  zu verzeichnen.
Lor Kurzem erst wurde über eine in der Bülowstraße erfolgte
Erkrankung an oer gefährlichen Krankheit berichtet, und jetzt wird
aus Moabit ein neuer Fall gemeldet. Beide Patienten befinden
sich in der Charitö und werden dort selbstverständlich streng isolirt
behandelt. Bon der Sanitätskommission des Polizeipräsidiums
sind sofort alle erdenkliche Vorsichtsmaßregeln angeordnet worden,
die für derartige vereinzelte Fälle echter Pocken, die sicherfahrungs¬
gemäß zuweilen einstellen, vorgeschrieben sind und in einer gründ¬
lichen Desinfektion des ganzen Hauses, sowie besonders aller Zimmer
bestehen, in denen der Kranke sich aufgehalten hat.

In dem Ort Münstermetternich  bei Münstermaifeldver¬
brannten  10 Wohnhäuser, 16 Scheunen, 29 Remisen und
Stallungen und viel Bieh. Zwei Männer wurden durch Brand¬
wunden' schwer verletzt, einer davon ist bereits gestorben.

In dem Dorfe Ducherow  in Anklam (Pommern) wurde
die Revision der Kirchenkasse  vorgenommen und dabei die Ent¬
deckung gemacht, daß 25,000 Mk. fehlten. Der Verwalter der Kasse,
Pastor Köhn, stellte sich der Staatsanwaltschaft und gestand die
Unterschlagung ein und wurde in Haft genomnien. Köhn genoß
bisher in der Gemeinde das größte Ansehen.

Aus Innsbruck,  8 . August, wird gemeldet: Der Lehrer
Kapferer aus St . Sicgmund im Scllrainthal stürzte  in dem zu
jener Gemeinde gehörigen Gleierschthal ab und wurde t od t
aufgefunden. . .

Drei Engländer sind am Fornogletscher abgesturzt.
zwei sind tobt, einer schwer verletzt.

Sport.
* Das Weitaus strllungs - Autvmoiiiircnnen Paris-

To ul  ose-P  ar i s gewann der Motorwagen-Rennfahrer Levegh—
der frühere RadweitfahrerVeh
in insgesammt 26 Stunden 4i
ihm klaffirten sich Voigt mit 28 . . — . . . , . .
Giraud, Antony, de Turckheim und Ravel. In der Motordrerrad-
Abtheilung triumphirte Teste mit 29 Stunden 61 Min. 53 Sek.
über Collignon, Bardin, Gaste und Gleizes. In der Wagelchcn-
klasfe endete nur Renault mit 40 Stunden 27 Min. 40 Sek. Das
Gcsammtresultat ist insofern mager, als ungewohnt viel Theilnehmer
unterwegs blieben.

Der Thronwechsel in Italien.
wb. Rom , 4. August . Zahlreiche Arbeiter begannen unter der

Leitung des Deputirlen Architekten Sacconi die Ausstattungs¬
arbeiten im Pantheon.  Die Arbeiten werden auch Nachts fort¬
gesetzt. Nur das Innere des Tempels wird reich ausgestattet, „yn

der Mitte wird ein prächtiger Katafalk errichtet nach dem Vorbilde
der etruskischen Gräber. Auf dem mit schwarzem Sammet be¬
deckten Katafalk wird ein großer Schleier von Krepp herab-
häugen, der oben an der Königskrone befestigt ist. Um den
Katafalk werden große gAbe Kerzen gestellt.' Der Katafalk
und das Grab Viktor Emaiiuals werden außerdem durch elektrische
Lampen beleuchtet. Im Uebrigen bleibt der Tempel Halbdunkel.
Hinter dem Hauptaltar wird eine große schwarze Sammetdcckc mit
einem großen Kreuz herabhängen. Heute beginnen unter der Leitung
Mascagnis die Proben für die Musikaufführung  bei der Be-
gräbnißfeierlichkeit. Die Municipalität wird, wie es heißt,die Straßen,
welche der Leichenzug pafsirt, mit Krepp ausschmückenund die Gas-
laterneu verschleiert anzünden lassen. Der Gemcinderath  hielt
gestern Abend eine Sitzung ab, der fast alle Mitglieder beiwohnten.
Der Bürgermeister dielt zunächst eine Gedächtnißrede für König
Humbert. Der Gemeinderath sprach sodann einstimmig den Wunsch
aus, daß die sterblichen Ucbcrreste des Königs in Rom beigesetzt
werden möchten, bewilligte 100,000Lire für die Errichtung eines Wohl-
thätigkeits-Jnstituts und genehmigte mehrere andere Vorschläge zu
Ehren des verewigten Königs. Die Sitzung wurde dann zum
Zeichen der Trauer aufgehoben. Ein imposanter Zug,  be¬
stehend aus Hunderte» von Vereinen mit umflorten Fahnen, begab
sich gestern Abend lautlos vom Piazzo Popolo über den Corso
nach dem Kapitol. Auf dem ganzen Wege befand sich eine un¬
geheure Menschenmenge. Der Bürgermeisterhielt eine Ansprache,
in der er hervorhob, das große Unglück, welches Italien betroffen
habe, werde das Volk mit dem Königshause noch enger verbinden.
— Die Zeitungen zollen der Proklamation  d 'es Königs
lebhaften Beifall. — Gestern Abend traf hier die Deputation des
preußischen Husaren - Regimeuts  Är. 13 ein, dessen Chef
König Humbert war.

Monza. 4. August. In Mailand  wurden zahlreiche
Verhaftungen  vorgenommen, doch wurde die Persönlichkeit, die
in Monza in der Gesellschaft Brescis gesehen wurde, noch nicht er¬
mittelt. Einer Depesche aus Bologna  zufolge glaubt man, daß
ein gewisser Biella, der seit dem 27. Juli verschwunden ist, ein
Mitlchuldiger Brescis sei. Niccoli telegraphirte am 20. v. M. an
Bresci nach Bologna und rieth ihm, sofort abzureisen, da Alles
bereit sei._

Der Aufstand in China.
wb. London, 4.August. „Daily News"melden aus Tientsi  en

vom 26. Juli : Die Oberbefehlshaber aller Nationen sind darin
einig, daß der Entsatz von Peking  durch die Engländer un-
nöthig verzögert werde. Es herrsche großer Unwille darüber. —
Nach einem Telegramm der „Times" aus Shanghai  vom
2. August besagt eine Depesche des Gouverneurs von Schantung,
daß die fremden Gesandtschaften in Peking  am
27. Juli noch sämmtlich wohlbehalten waren. Die Boxer und die
chinesischen Truppen bekämpfen sich gegenseitig. Die chinesischen
Flüchtlinge aus der Hauptstadt berichten, die Häuser der meisten
reichen Einwohner Pekings wurden von den Soldaten Duuglus
und Tungfuhfiangs geplündert. Zu den auf Befehl Lipinghengs
enthaupteten Personen  gehört der frühere Gesandte in
Petersburg, Hsutschingtscheng. Die einzigen angesehenen Leute,
welche die Friedenspolitik Tfchings unterstützen, seien dieG
Aunglu lind Wangwengtschas. Ihr Einfluß fei aber gering. —
Die „Times" melden aus Shanghai vom2. d. : Li -Hung
Tschang  bereite die Veröffentlichung von Proklamationen vor,
welche in der ganzen Provinz Tschili verbreitet werden sollen als
Dokument einer Amnestie-Erklärung für alle Boxer, welche etwa
aufhören würden, Unruhen zu stiften und nach Hause zurückkehrcn
würden._

Letzte Nachrichten.
Cassel, 4. August. Die Kaiserin  ist heute Früh in Wilhelms¬

höhe eingetroffcn.

Coburg . 4. August. Der Kaiser  traf heute Vormittag
halb 12 Uhr hier ein und wurde auf dem Bahnhof vom Herzog
Karl Eduard und dem Erbprinzen von Hohenlohe-Langenburg
empfangen, welche er herzlich umarmte und küßte. Ferner waren
zur Begrüßung der Großherzog von Hessen und der Herzog von
Uork erschienen.

Paris , 4. August. Im Laufe des gestern stattgehabten Ver¬
hörs erklärte Saison, der Attentäter des Schahs von Persien,
dem Richter, er habe sich vor einiger Zeit an der Seinebrücke,
hinter Buschwerk versteckt, aufgehalten, um zu versuchen, Casimir
Perier mit einem Revolver zu tödtcn. Die Waffe habe aber nicht
funktionirt.

Urm -Uork , 4. August. Der „New-Iork Herold" versichert,
innerhalb weniger Monate hätten 27 Anarchisten  Amerika mit
dem ausgesprochenenZweck verlassen, Monarchenmorde  in
Europa zu verüben. Fast alle seien Italiener, ihr Führer sei ver¬
mutlich Malatesta, der sich in London befindet. Ein Agent der
italienischen Regierung besitze die Namen der abgereisten Anarchisten.

GefchnftUches.

' Man bestehe beim Einkauf von Mund - }
' wasser auf Kosmin , da diese Weltmarke}

'durch kein anderes Präparat vollwerthig^
ersetzt werden kann. (710) FlOö^

Flacon Mk . 1 . 50 , lange ausreichend,
ffaiiftl - ffejmtj Apotheker OUo Sichert

_ Am H iinitfticheu Schttis » ._
Kaufmännische Auskünfte über in- und ansländische

Firmen ertheilcn die Auskunftei W . Sciitinmeipfeng
(27 Büreans in Europa) und The Hrad . ireet Company
(98 Bureaus in Amerika und Australien). Jahresberichtu. Tarife
postfiei durch die Auskunfteiw . Srhinnuelpfeng i»Frank¬
furt a. M ., tSoethestratze 12. (Man.-No.B.5195) F9

Karl Schipper,
photographisches Etablissement,

Silieinstras .se 31 . Telephon No . 485.
Preise für Wisitgrösse:

Beste elegante Ausführung Gediegene einf. Ausstattung
>/2 Dtz . Mk. 6, 1 Dtz. Mk. 9. hü Dtz. Mk.4.50, lDtz .Mk.8.

Proben von jeder Aufnahme, rasche Effectuirung. 9678

Marburg s Schwedenkönia,
bester Kräuterbitterliqueur , ist in allen bessere»Colouiallvaaren-
haudlungen und Restaurationenerhältlich. Derselbe ist nur ächt,
wenn jede Flasche mit der Firma des Fabrikanten Eriedr.
Marburg , Wiesbaden, versehen ist. 8395

Telephon No. 208S.

Die Morgen -Ausgabe enthalt 5 Kettage«.
daru nter „Jllustrirte Kinder-Zeitung" R». 16._

Verantwortlich für die Redaction: C Rötherdt . Rotationspressendrucku. Verlag
der L. Schelle nber g ' scheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Reichsbank -Disconto 5 ° o. (Nach dem Frankfurter Oeffentlicben Börsen-Coursblatt .) Frankf . Bank-Disconto 5 °/o.

Zf.
3V»
37«
3. .
37«
3'/a
3. .
3>/a
31/,
37s
3. .
37s
3. .
4. .
3. .
37s
37s
37s

3'/s
3. .
37s
37-
37s
37s
1,° .
*5.
175
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
2,*.
4. .
4. .
4.2.
f’2’
;,2.
ß,2.
*4 .5
47s
*3.
5. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .

,4 . -1. .
I. .
1. .
1. .i:

Staat spa piere.
Dtsch. Beichs-A. M.

» » »
» » »

Pr. cons.St.-Anl. »

Bad . St .-Obl. »
» » v. 1892 »

Bayer . » »

Hamb . St .-Rte . »
» Obi. »

Hessische Obi. »
Sächsische Kte . »
Wrttb . Obi. 75-80 »

» » 81-83 »
» » 85-87 »
» » v. 1891 »
* » 88-89 »

Sehwed . Obi. 80 »
» » 86  »
» » 90»

Schweiz.Eidg . 89 Fr.
Griecli . G.-A.V.90 »

» » kl . »
» » v. 87»

Holland . Ohl. h . fl.
Ital . Kente . cpt . Lire

» » ult . -
» » lOOOOr»
» » kleine »
» » » »

Oest. Gold-ltte . fl.
» St .-E.-0 .(Elis.)»
» Silb.-Rte . Juli »
» » » April»
» Pap .-Rte .Febr .»
» » » Mai »

Portug . St.-Anl . M.
» Tab .-A. »
» üuss.Schuld £

Rum . amort .Rte . M.
» » kl . »
» » v. 1890 »
» » innere Lei
» » äuss . »
» » v. 1894 M.

Kuss. Obi. v. 1880 »
» »Eisb .A.I -II»
» lnn . A.v.87 »
» St.-R.v.941ibl.

Serb . ainor . G.-U. M>.
Spanier cpt . Ps.

» ult . »
» kl . »

Türk . conB. Obi. M.
» » Lit .B. »
» » » 0 .Fr.
» » » 1) . »

klug. GId.-Rt . cpt . M
* » » ult . »
» » » 1012  »

95.10
95.15
86.05
94.70
95.
86.10
93.
92.50
84.15

101.70
82.90
93.50
93.50
93.50

101.
93.50

9L50
37.50
42.80
91L55
93.45
93.55
93.20
57.20
97.70
96.40

97.
35.40
98.
23.30
90.
77.40
77.
77.50
76.80
97.
97.40

69.20
71.60

4. . Ung .Gld .-Rt . 202 M. —
47s » Eis .-Al . Gld . » 101.
47« » » » Silb . fl. 98 .60
4. . » St .-Rto . Kr. 90.70
47« » InY.-Al . V.88 .W. 100 .80
4. . » Grundentl . fl. 90 .10
5 . . Argent . v . 1887 Pes 78.
47s » v.88 innere M. 67.20
47s » v.88 äuss . £ 68 .20
47- Chilen . GId.-Anl . A 84.
6. . Chin . Staats -Anl . £ 97.50
57s » » » 96 .50
5. . » » » £ 86 .25
4. . Un .Egy pt .-A.cpl .Fr. 83 .80
37« Priv . Egypt .-An . » 99.15
5. . Mexik . cons . v. 99 M 98.10
6. . » » 2040r » —
6. . » » 408r » —
5. . Mex .E .-Ob .Tehnt . » —
3. . » inn . ult . P. 25 .20
Zf. Kindl , « bligniioncn.
37» Wiesbaden 2» 92.
37s » 1896 »
Zf. llnnli -Acti « » .
4. . Dtsche Reichsbank 157.
4. . Frankfurter Bank 191.50
4. . Amsterdamer Bank
4. . Badische Bank 119.10
4. . Berl . Handelsg . ult. 148.30
4. . Darmst . Bank » 133.̂ 0
4. . Deutsche Bank » 189.20
4. . D . Genoss .-Bank » 1U8.5U
4. . » Vereinshank 115.90
4. . Discont .-Comm . » 175.70
4. . Dresdner Bank » 148.40

25.75
22.60 „,
96.45 4.
97.40

4.
4. .
4. ,
4. .
4.
4. ,
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Frankf . Hyp .-Bk.
» Hyp .-Cr .-Yer.

Mitteid . Creditb.
Kat .-Bk . f. Dtsclil.
Kümb . Vcreinsbk.
Pfälzische Bank
Pr . Bod .-Ored .-Bk.
Rhein . Creditbank

» Hyp .-Bank
Schauflhaus . B.-V.
Südd . Bank Mannh.
Südd . Bod .-Cr.-Bk.
Württ . Vereinsbk.
Oe8tevr .-Hng . Bauk
OeBterr . Lünderbk.

» Creditunst.
Hngar . Croditbk.

» lisk .u.W.-B.
Huionbk . in Wien
Wiener Bk .- Verein
Allg . Eis . Bkges.
D. Eff. u . Wclis .-Bk.
Mein . llypotb .-Bk,
Bnnque Ottomane

127.85
109.20
133.10
202.75
132.70
139.
140.60
160.
130.50
110.70
154
139.70
122.10
107.60
206.80
122.

122.10
105.80
122.30
125.
108.

1W.  Khenlialm -Actlen.
Ludwigsli .-Bexb.
Lübeck -Büchen.
Muricnb ,-Mlaw ka

219.
145.

4.

Pfalz . Maxbahn
» Nordbahn

Südd . Eisonb .-Ges.
Yer . Arad . Cea. ö.W.
Lemberg -Czern . ult.
Oest .-Ung . St.-B.

» Südbahn »
» Nord west
» » Lit . B

Prag -Dux. Pr .-A. »
Raab -Oedenb . »
Gotthard -Bahn ult.
Jura - Simpl . Pr .-A.

» St.-A. gar.
Schweiz . Central

» Nordost
Verein . Sehweizb.
Ital . Mittelmeev*

» Meridionales
Westsicilianer
Luxomb . Pr .-Honri

141.30
126.
140 50
112.80

140.50
25.00

136.

87.30
14120
89.
80.
98 50

132.
31.

113.50

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4.
4. ,
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

> udiiitrie -Aclie » -
Anglo -Ct.-Guano
Bail . Anil . - u . Sodaf.

» Zuckerf . Wagh.
Bierbr .-Ges. Frkf.

» » Pr .-A.
Brauerei Blöding

» Duisburg
» z. Eiche (Kiel)
» z. Essighaus
» Kalk (v. Bardb .)
» Kempff
» Mainzer Act.
, Park Zweibr.
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» ver . Griiff & Sgr.
» Werger

Brauhaus Nürnborg
Cemontw . Hcidelb.
Chem. Fahr . Griesh.

» Goldenbg.
» Weiler tor Meer
» Albert

Dpfkornb . u. liefest
D. Gld.- u. Silb.-Sch.
Allgem . Elekt .-G.
Int . Elektr . G. Wien
Elect . A. Schuckort
Helios Elektr . - Ges.
Elektr . Anl. (Köln)
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankf . Baubank

» Hotel
» Trambahn

Golseuk . Gussst.
Kölner Strassenb.
Nurdd . Lloyd
Nied . Leder f. Spier
Röhrenk .-F. Dürr
Oelfabriken Vor. I) .

93.50
388.
80.

131.
142.
231.
125.

66.70
125.
141.50

116.50
245.50
108.

91.
130.
142.
244.
187.

161.50

229.
22490
127
201.50
135.85
85

370.50
128.

171.90
166.
224.50
107.75
161.
87.

106.50

4 . . ScbuhBt.Ver . Fulda 134.
4. . Siem. Qlasindustr. 239.
4. . Spinn . Hüttonhm. 92.
4. . Verlagsanstalt D. 139 .60
4. . Verl . u. Dr . Köln. 95.
4. . » » Strassb. 111.
4. . Wessel , Prz . u. Stg. 88.
4. . Westd . Jute -Spinn. 83.
4.. Zellstofffb . Waldh. 224.
4. . Zellstoffv . Dresden 89.
Zf. UeruuerttN -Äcnpn.
4. . Bochum.Gussstahl. 193 50
4. . Concordia , Bgb .-G. 302.
4. . Courl Bergw .-A.-G. —
4. . Geisenkire,h. 192 20
4. . Ilarpener Bergbau 185.
4. . Bibern .- Bergw .-G. 206.
4. . Ilugo b . Buer i. IV. —
4. . Kaliw . Aschersleb. —
4. . » Westeregeln 203 .70
4. . Massen, Bgb.-Ues. 172.
4. . Oest. Alpine Mont. 228.
4. . Riebeck . Montan 212.50
4. . Yer.Kon.&Lnnrali. 210 .50
Zf. E»ri »ir .-Mll»li « a «i » s“ 5" -
5. . Albrecht Gold .44 —
4. . » Silber fl. —
4. . JJohni.Nord . Gld . M. —
4. . » West Slb. » 95.
4. . » » Gold M>. —
4. . Elisabeth Stpfl. » 94 .50
4. . » stfr . » 98.
4. . Franz -Josef Slb. fl. 95 .55
4. . Gal.C.-Ldw . Silb . » 93 60
4. . Oest.Localb . Gld . Jk —
5. . » Nordwest » 106 .20
D. . » Lit . A, Silb . fl. —
0. . » » 1Z, » » —
0. . » Siid.Lomb .Gd.
4. . » » » »*& 92 .10
3. . » » » »Fr —
3. . » » »1871» » —
5. . » Ung . Stsb . G. fl. —
4. . » » » » Ji 98 .60
3. . » » 1-8 Ein. Fr 86 .45
3. . » » 9 » » —
3. . » » v. 1885 » —

Iirg .-N.
I' rag .-Dux . Gold Jt

» » » »
Raab -Oedb. » »
Rudolf Silber fl.
ltud . (Salzkgtb .) >4
Eng . Galizische 11.
Ital . gar . E.-B. Lire

» » 500r
» Mitteil »eer »

Livorueser »
Todcan. Central »
Westeic . v. 1879 »

» v. 1880 »
Jura , Bern , Luz . »
Gotthardbahn Fr.

104.50
75.55
72.60
96.75

101.60
"57 .15

91.70
59.10
94.80
93.
95.70
93.70

3. .
4. .
4. .
5. .

Gr .Ru88.E-B.-Gs M.
Russ . Siidwest »
Ryäsan - Uralsk.
Anatolische »

97.20
95.50
96.10

Zf.
*4.
4. .
47«
5. .
6. .
4. .
6. .
5. .
i.  .
4. .
4>/-
4. .
4. .
4. .
6. .
3. .
6. .
4. .
3 . .
5. .
4. .
6. .
6. .
5. .
3. .

Am . EUenh . - Ilond»
Atlant . & Pac . 1937
Brunsw . & W . 1938
Calif .Pac . I .M. 1912
Calif . u . Oreg . I . M.
do. (JoaqVall ) 1900
Chic .Burl .Nbr .1927
»Milw -St .Paul 1910
» » » » 1921
» . » . 1989
Chic .Iloek .Isl . 1988
Denv .&ItioGr . 1935

» » » > 1936
GeorgiaCentr . 1937
Illinois Centr . 1953
Louisv . & Neh . 1923

, > » 1980
NorthPae .I .M. 1921

do. Prior .L . 1997
de . G011. » 2047

Oreg .-Cal .I .M.1927
Oreg .Rw-Nav . 1946
Missouri Cons . 1920
SouthPcCal .1905/6
Wst .N-Y-Ph . 1937

> * Gen .M.&C.

81.40
101.60

100.

117.50
118.

105.10
97.50
89.80

101.

65.25

103.50
65.30
98.35

114.70
107.15
118.

92.75

Zf.
4. . ,
37-
4. .
37»
4. .
37»
4. .
4. .
4. .
37»
37-
4. .
4. .
37»
37s
37«
4. .
37-
37-
37s
37«
37«
3. .
4. .
37«
4. .
37s
37«
3l/s
37
4.

l * fura «tl >rict ’e.
Buyr .Vrb . Mnch. Jh

» » » »
Hürnb . » Pfdbr . »

* » » * .
B. Hyp .- u .W .-B. »
» , » » »

D. Qrundsch .-B . »
Fkt .llyp . S.XIV . »

. . » XVI . *
» » » XII . »
» » . XV . »

Ldw .Crdbk .Fkf . ,
Ilyp .-Bk .i.lib . »

Meining .Hyp -B. »
» li .-B . unk . 1900
» » 1905 M

Mttld .llodc .Greiz »
NaH8.Ldb .div .Lit .»

» Lit . MN »
. » P »
» » O »

Pfalz . U .-B. v. 86 »
» » »

Pomm .lI .-A.-U. »
Pommer . A.-B. »
Pr .O.- B.- Pf .86u .89
»94 unk .b. 1900 Ji.
»96 » » 1906 »
. 90 » , 1900 »

100.
91.70
99.80
92.

100.
9260
98.20
99.

100.
92.10
92 90
98.70
98.75
91.25
91.50
91.50
99.
92.
91.50
95.

96.
90.
99 80
92.
97.75
91.10
90.70
90.70
91

I 93.60

4. . Pr . 99 unverlsb . M 100.
31/* »U.-Ol>l 87u.91» 91.10
37« » » 96 unk . 1906 » 92.
4. . Pr . H.-B.S. 8-12» 98.25
4. . » » » 15-18» 98.80
4. . Rhein .Hyp .-Bk. » 99.50
37« » » » » 90.70
4. . Süd.B.-Cd.Mnoh.» 99.80
31/« » » » » 92.
4. . Schwed .R-H.-B..& —
31/« ' ' » —

Anlclienslooae.
Zf. Ver -nn»I. tn Prosen es»
4. . Bad. Präm . Th.100 141.
4. . Bayer . » » 100 —
5. . Don.Regul . ö.fl.100 —

Goth .Pfd .I. Th .100 112.50
37- » » H. » 100 —
37, Köln -Mind. Th.100 132.30
3. . Madrider Fr . 100 —
4. . Mein.Pr -Pl .Th.100 129.20
3,2 Oest.v.1854 ö.fl.250 —
4. . » »1860 » 500 133.40
3. . OldenburgorTh .40 123.
2*/* Stuhlw -R.-G.fl.150 93.45— Türk .Fr400(i.C.76) 110.40

Onverslnsliohe Der Btüak.— Ansbach -Gunz.fl.7 —
Augsburger » 7 25.— Braunschw . Th .20 128.20— FinländischoTh .10 —

— Freiburger Fr . 15 —
— Genua Le. 150 142.— Mailänder Fr . 45 47.
— » » 10 —
— Meininger 9. 7 24.15
— Neuchäteler Fr . 10 —
— Oesterr . v. 64 fl. 100 326.— » Credit » 58 » 100 324.40— Pappenheimer fl.7 —
— Cng.8taatse .fl.100 274.40— Venetianer Le. 30 23.20

Wcdiael , kurze Sicht.
Amsterdam . . . . . . . 169.20
Antwerpen -Brüssel . . 81.32
Italien . 76.37
London. 20.49
Paris . 81.45
Schweizer BankplStze . 81.
Wien . 84.27

Uuld n. I' aiiiernebl.
20-Franken -StUcke . . 16.32
Dollars in Gold . . . . 4 .18
Dukaten . 9.60
Engl. Sovereigns . . . . 20 .43
Rush . Banknoten . . . 215.
Amerik. » . . . 4.17
Franzos . » . . . 81.50
Oesterr . » . . . 84.25

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt.-Not. Dclischu. Comb.
Ultimo-Notir. erster Cents.
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Sportwa g 1©! *,
aparte Farben, moderne Fa§ons,von 6 Mk . an.

Hängematten.
Kicu ! büesta -Hüngemalte,

das Ideal von Bequemlichkeit,
eingefühlt bei der Kaiserlichen Marine.

Triuanplt - 11. Feldstühle,
selbstthätige Kosmosstiihle.

fiÜllfllpPStitilllP zum  Hoch - und Niederstellen,
mit Closet, von « Mk . an.

Verkauf zu anerkannt streng reell billigsten, aber festen Preisen. Speeialität : Neuheiten. Yersandt nach-auswärts.

18 . Ellenbogengasse 18 . J.  Keill . «.6

Turn -¥ ereiii
ME?
M-

wollen.

Zur Betheiligimci an dem Festzuge ge-
legentlich des SO-jährige » Jubilänms

>der Freiw . Feuerwehr am Sonntag,
den 5 . d. M ., laden wir unsere geehrte
Mitgliedschaft ergebenst ein und erachten es
als Ehrenpflicht jedes Einzelnen, sich an

diesem schönen Feste der Feuerwehr, die aus dem Turn«
Verein entstanden ist, zu betheiligen.

Zusammenkunft um 2 Uhr im Vereinsheim, Hell-
mundstratze 25. E 416

Anzug: Tnrnkleidnug , schwarzer Hut.
_ Ter Vorstand.

Mäflner -Turn verein.
Zwecks Betheiligung an dem

am Sonntag , 5 . Anglist,
stattfindenden Festzng der
Freiwillige » Feuerwehr
bitten wir unsere Mitglieder, sich
um 3ji2 Uhr in der Turnhalle,
Platterstraste 16, einfinden zu

E410
_ _ _ Der Vorstand.Turn-Gesellschaft

Zwecks Betheilignng an dem am
Sonntag , den 5 . Angnst,
staltfindenden Festzng der Frei¬
willigen Feuerwehr bitten wir
unsere Mitglieder, sich um 2 Nhr
in unserer Turnhalle, Wellritzstr. 41,
einfinden zu wollen. § 413

Der Vorstand.

Für die Reise
empfiehlt in grösster Auswahl: 4576

Beisekörbe,
Reise-Handkörbe,
Picknickkörbe,
Reise-Rollen,
Reise-Riemen,
Schwämme,
Schwammbeutel,
Seifendosen,

Hutschachteln
von Holz u. Pappe,

llürsten für die Reise,
Zahn-, Nagel- u. Haarbürsten,
Wichs-, Schmutz- u. Kleider*

Bürsten,
Reise-Spiegel und Kämme,
Brennmasohinon u. Scheeren

u. andere Toiletteartikel.

Neuanfertigung u. Reparatur
aller Korbwaaren.

Ferner alle B4ori >-, Melz-
und Hürstenwaaren.

Sich- u. Küferwaaren, Fensterlederu. Schvviiiume.

Marl Witt ich , |S.  Miclielslicrg S , Ecko Gemeindebadgässchen.

Für Arbeiter!
Arbeitrhosen von 1.50 Mk. cm, Englisd)lcdcr-Hosen in weih,

grau, gestreift und dunkel von 2.50 Mk. on, Knaben-Anzüge von
2 Mk. 'on. Alle andere» Sorten Arbeitshosen, Sackröcke, blau-
keincne Anzüge, Maler-, Tapezirer- u. Weißbinder-Kittel, Hemde»,
Kappen, Schürze» k. empfiehlt billigst 9231

Meiiarich Martin,
_1 » . Metzgergaffe 18.

Grösste Auswahl in

Gelegenheits-Geschenken,
Acliatwnaren etc.

Mexamer , Goldgasse2, Laden,
vis -a -vis der Hüfnergusse. 5632

Miaiktiiaci in schwarz und Nußb. (gutes Fabrikat)
aus Fabrik llrbns & Reisilmuer,

Dresden , billig zu verkaufen.
Niederlage: Karlstratze 30 , 1 St.

geradezu unentbehrlich . Aerztlich vielfach empfohlen.
Auch für Touristen sehr geeignet.

Koelie’s drehbare Gummiabsätze.
Sie verhüten durch centrale Befestigung eine

Erschütterung des Uürjier », bewahren vor vorzeitiger
Ermüdung, daher Gesunden und Kranken eine grosse Annehmlich¬
keit. Elastischer, geräuschloser Gang. 8 <i>>«Ranken durcl»
Bbrdi Vorrichtung unmöglich . Zahlreiche Zeugnisse
und Prospecte zu Diensten. Alleinverkauf für Wiesbaden:

l *eter Bieber , Sehuhmnchermeister, Oranienstrasse 19.

Auf lifflmcrwicderkehr
verreise» alle Fiöbe, Fliegen, Wanzen, Läuse, Milbe»,
Motten, Kakerlaken, Sdiwnbcn, Nüssen, Asseln, Ameisen rc. rc..
Wo Ori im Gebranär ist. Ori tobtet sic nämlich radikal,
sobald sie mit diesem Wunderbaren Pulver in Berührung
kommen. Man kann diesem Mittel völlig vertraue». Es
übertrifft alle veralteten Jnsecte»mittel, die nur beiäuben,
aber nicht tobten.

Nur acht und wirksam in de» verschlossenen Originak-
cartorrs mit Flascheä 30 Pf ., 60 Pf . und Mk. 1.—. nicmals
ausgewogen. Nederall erhältlich . Verkaufsstellen durch
Placale kenntlich. Man kaffe sich nichts anderes als
„Ersatz" oder „als ebenso gut" ansredcn.

Depots für Wiesbaden:
Engros -Verkaufr Apotheker Otto « icbert , Drog .,

Marktstratze 9.
A.  Sterling , Apotheker, Drog ., Gr . Brrrgstraße 12,
Fr , Bernstein , Wellritz-Drogerie, Wcllritzstraße25,
w . «a. Birch , Ecke Adelheid- und Oranienstrasje,
j . r . asürgencr Kachf . , Hellmundstr. 27, Drogerie
Jlnebus , Tanuusstr . 25, W . «Sraefe , Drog., Weber-
gasse 37, 88. Ltneipp , Drog., Gotdgasse9, 8». (Lilie,
Drog. Sanitär , MaririlinSstr. 3, <1. «»orizehl . Apathek.,
Germania-Drog.. Nheinstraße 55, V . Hmnpel , Drog.,
Nengasie, Ecke Maueigasse, 8». «unter , Orauicnstr. 50,
Ecke Goethestr., > <»u «s Schild , Drog., Langgaffc 3,
Bt. Seyb , Victoria-Drog., Rheinstr. 87, Oscar Sichert,
Drog., Ecke Taunus - lind Röderstrabe, dir . Tauber,
Drog., Kirchgasse6, Ti ». Wachsmuth , Friedrichllr. 45.

(F15100) F 15

Damciislicscl-SoHlmu. giert2— Mk.
ftHerrcnsticsel- „ „ „ 2.50

Reparaturen und Maßarbeit.
Zehn Gchnlfcn , reelle Bedienung , in 2 - 8 Stunden sicher.

Große« Lager guter Schnhwaaren zu billigste» Preise».
P . StoEmeidcr , Schuhmacher,

Cckladen Michelsberg und .tzochstätle._Nähmaschinen
aller Systeme,

ans den renommirtesten Fabriken
Deutschlands, mit den neuesten , überhaupt
existirendenVcrbcssernngen ernpfchle bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

iE. du Fais, Mechaniker,
Kirchgasse 24.

Eigene Neparatnr -LLerkstätte. 2301
Blumentöpfe.

Alle Sorten Blnuienlövfe bester Qualität in jedem Onantrini
zu haben Schiersteinerstraße7. Eingang Walluscrstraße. 8702

ileüc-lIcrfeflHf Anglist 1900.

Gügpüeiiii&Iarx,
Wiesbaden , Marklstratze 14.

Ijeuteu. die folgenden Tage find ausgelegi:
Reste in blauem Cheviot » zu Knabenhofen , jeder Rest

60 Cmtr . , kostet 73 Pf.
Reste in Cheviot , alle moderne Farben , 1,26 zu

einem Knaben - Anzug , Mk. 1.65 , zu eine»,
großen 'Anzug 3,2 , Mk. 4 .—.

Reste in den beste» Onalitäten , Herren -Anzugstoffe
sehr vortheilhaft.

GelegentzeiLskanf!
Ein Posten selbstberfertigter

Hmcu-Anzjigt, bester Kammgarn,
circa 36 «» unter Preis.

Reste in Hemden- u. Jackenbieber3 Mir « Mk. 1.—,
Reste in Blaudruck , Siamoscn,Brloutine,Rhenania
z» Hanskicidern , 6 Mir . 1.85 anfangerid, Reste in
Scin'trzcttstoffe« , Doppcldruck, Leinen - und Baum-
ivollzeug , 1 Mir . 28 Pf . anfangend, Reste in blau,
weist, grün und gra >; Leinen zu Arvcitsfchürzcir
per Rest 38 88 Pf ., Reste i» Futterstoffe», gutes
graues Taillenfnttcr (Cöpcr ) , der Rest, 3 Mir . ,
Mk. 1.- .

Garvinen -Reste fabelhaft billig . Breite Gardincn-
Reste in de» Vesten Onalitäten , jeder Rest von 2 bis
2>/. Mir . kostet 56 Pf . , große Gardinen -Refte für
grotze riorhänge , 8 '/»—8' « Mtr . lang , per Rest
Mk. 1.—. Diese Neste kaufen wir psnndwene ein, kosicn
ant Stück das 6-fachc; einzelne Fenster abgepastter
Gardinen in weih und creme, das Fenster Mk. 1.86 an-
fangend.

Reste in Wachstuch , Reste in Möbel -Ripps,
llieste in Möbel -Damast , Reste in Möbcl -Peluche,
Skeftc in Möbel -Crepe , Reste in Portierenstoffen,
»feste tu Läuferstoffcn.

Billig und gut 1H
kaufen Sie bei rms Berrifskleider

für alle Gewerke:
Metzger-Kittel , Metzger-Bkoufc » , Conditor -Jacke»
und -Mützen , Frifenr -Jacken und -Blonfe » , vlane
Maschinenmeister - und Schloffer -Älnzüge, Maler-

Kittel , Schriftsetzer-Kittel.

Schürzen:
Gnmmi- Schürze für Knaben , 46 Pf . ans., Kittel-
Schürze für Mädchen in weih und farbig per Stück
38 Pf .» Schul -Schürzr (Träger ) in schwarz und farbig,
86 Pf . ans., exira billige Harts -Schürze , 126 Cmlr.
weit , zu 78 » Wirthschafts -Schürze mit Träger 86,
Zier - Schürze in wcitz , 1 Posten zu 28 Pf . per
Stück ; Werste Saus -Schürze mit und ohne Träger
per Stück 86 Pf . viö 2 .26 , blaue ArbcitS -Schürze
Stück 56 , weiße breite Metzger-Schürze mit Band 63,
HauSdicncr -Schnize in weiß uuv bla» 66 Pf ., graue
Küfer - n . Metzger-Schürze mit Band 86 Pf . , grüne

Glaser -Schütze , reine Wolle, Mk. 1.26.

Corsetten:
Alle möglichen Faeonö u . LVeite« , mir allerbestes süd¬
deutsches Fabrikat, per Stück Mk. 0.85, 1.20, 1.80, 2.—,

2.25, 2.50, 2.65, 8.—, 3.20, 3.50 und Mk. 4.—.

Schirme:
Hcrren-Schirmc , elegante Ausführung, Stück1.80—9 Mk.,
Damcn -Schirmc , elegante Ausführung, in den gleichen

Preislagen. 10164
Knaben -Kragen Herren-Kragen Manschetten,

Stück Stück 18 Pi . bis zu 4-fach Leinen,
von 15 Pi . den besten Onaliläte». 40—80 Pf.

Ober-Hemden , Knaben -Hemdc» Mädchen-Hemden
Massen-Answahl, Stück von 50 Pf. an Stück50 Pf . bis1.26.
Stück1.80—7.—. bis 2.—. Damen -Hemdcn

Stück1.— bi« 2.50.

Erstlings-Hcmdcil Stiilk 10 Pf.
Circa 80 Stück Dtalrntzen in Roßhaar , Capok, Wolle, Seegras

n. Stroh von 5—80 Pik., über 80 Stück Bettstellen zu allen Preii-N
auf Lager. l *b . Len die , Möbelgeschäft,

Ellenbogeirgasse 9.

apstpramnssor «r- Krüge 18 Pf ., kleine 16 Ps ., frei Ha»«
<PlllllSIVils !11> geliefert Schwalbadrerstr. 7l . Tel. 882.

Kinder-Wagen, Sportwagen, Kinder-Stühle.
Den Empfang der Neuheiten zeige ergebenst an.

Preise billigst bei nur allerbestem Fabrikat.
H . Schweitzer , Elienbogengasse 13,

(Gegr * 1859 .) Galanterie - und Spielwaaren . (Telephon 496 .)
Aeltcstes SpcciaM . escliäift dieser ltruuclie am Platze. 4668
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